Ehrungen und Auszeichnungen am Kreisschützentag

Ehrungen

Ausschließlich der sich auflösende Schützenbezirk Schwarzwald-Hohenzollern ehrte am Kreisschützentag Neckar-Zollern.
Beim Kreisschützentag (KST) Neckar-Zollern (NZ) am Samstag in der Betraer Hohenzollernhalle waren ursprünglich keine Ehrungen vorgesehen, da der KST auf eine Delegiertenversammlung beschränkt bleiben sollte. Doch der noch amtierende Bezirksoberschützenmeister (BOSM) Karl-Heinz Hofmeister hatte außer seinen Grußworten zum KST noch die letzten Ehrungen und Auszeichnungen des sich auflösenden Bezirks Schwarzwald-Hohenzollern an den Mann zu bringen. 

Vorab direkt nach seinem Grußwort zeichnete er den Freudenstädter Sportkreispräsidenten Alfred Schweizer mit der Verdienstmedaille des Schützenbezirk Schwarzwald–Hohenzollern aus, da Schweizer wegen eines weiteren Termins nicht länger beim KST verbleiben konnte. Die Ehrungsrunde selbst wurde nach den Entlastungen eingeschoben.
„Es ist mir heute eine besondere Ehre, drei Schützenkameraden aus eurer Reihe, eine mehr als wohlverdiente Ehrung zu überreichen. Alle drei haben sich über Jahre und Jahrzehnte in ihren Ehrenämtern auf Vereins.- und auch auf Verbandsebene mit Umsicht, Sachverstand und viel Einsatzfreude verdient gemacht. Gleichwohl waren Sie auch mir sehr gute Weggefährten in meinen verschiedenen ehrenamtlichen Positionen. Stets konnte ich mich auf sie, mit Rat und Tat, verlassen. Aber nicht nur ich, sondern wir alle können auf sie zählen“, leitete Hofmeister die Ehrungsrunde ein. Für ihre Verdienste wurden die Schützenkameraden in den letzten Jahren bereits zahlreich geehrt, viel, sehr viel wurde über sie gesprochen. Doch der BOSM wollte den Abend ob der wohlverdienten Laudatio den zeitlichen Rahmen dann doch nicht sprengen, weshalb er es bei ein paar Eckpunkten in deren ehrenamtlichen Laufbahn beließ.

Für Philipp Eichert, Pressereferent auf Bezirks- und Kreisebene lassen sich die Dienstjahre kaum zählen, da in dieser Position keine Daten geführt wurden. Aber mindestens 15 Jahre auf Bezirksebene und 20 Jahre auf Kreisebene wären nachvollziehbar. „Immer Aktuell, Sachlich und Informativ sind seine Presseberichte in unseren Tageszeitungen und der Südwestdeutschen Schützenzeitung. Egal ob Verein, Kreis oder Bezirk, es war, und es ist ihm, nie Zuviel, unseren Schützensport in der Öffentlichkeit schriftlich zu repräsentieren“, sagte BOSM Karl-Heinz Hofmeister. Dafür erhielt Philipp Eichert die Verdienstmedaille des Schützenbezirk Schwarzwald – Hohenzollern überreicht.
Jörg Schaumann, seines Zeichens Ehrensportleiter des Schützenkreises Neckar-Zollern und seit 2001 Schützenmeister bei seinem Stammverein, dem Schützenverein Sulz. Außerdem von 2004 bis 2018 Mitglied im Kreissportausschuss des SK NZ. In dieser Zeit begleitete er von 2006 bis 2016 das Amt des Kreissportleiters, wofür Jörg Schaumann das Verdienstehrenzeichen in Gold des Württembergischen Schützenverbandes nebst Urkunde ausgehändigt bekam.
Andreas Seifers Eckdaten: Von 1985 bis 2004 war er Schriftführer bei seinem Heimatverein, dem Schützenverein Empfingen. Seit 2004 führt er den Verein als Oberschützenmeister. Im SK NZ begleitete er vier Jahre das Amt des 2. Kreissportleiters und des Damenreferenten. Zudem organisierte er sehr zuverlässig 20 Jahre lang als Pokalrundenobmann im SK ZN im Luftgewehrbereich den Schießbetrieb. „Von 2019 bis heute vertritt er den Schützenkreis als Kreisoberschützenmeister“ zählte BOSM Karl-Heinz Hofmeister auf und überreichte Andreas Seifer die Verdienstmedaille in Silber des Württembergischen Schützenverbandes nebst Urkunde. Philipp Eichert. 
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